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Sozialistisch denken und handeln
Dr. G ü n t e r  M i t t a g :  (Schlußwort nach der Diskussion in der Arbeitsberatung Neuerer)

Die Diskussion hat gezeigt, daß Klar­
heit darüber besteht, daß zur politischen 
Leitung der Massenbewegung der Neue­
rer eine hohe Qualität der Leitungs­
arbeit, verbunden mit einer tiefen Sach­
kenntnis, speziell auch über die Fragen 
der Wissenschaft und Technik, not­
wendig ist. Deshalb muß die erste und 
wichtigste Schlußfolgerung darin be­
stehen, die Parteileitungen zu befähigen, 
sich eine gründliche Kenntnis über den 
Höchststand von Wissenschaft und Tech­
nik anzueignen. Dabei sind alle Möglich­
keiten auszunutzen, wie die Teilnahme 
an Beratungen und Kolloquien über 
Fragen der Wissenschaft und Technik, 
besonders zur Auswertung internatio­
naler Veranstaltungen, sowie die Organi­
sierung spezieller Vorträge, weiterhin die 
Bildung von Kommissionen unter beson­
derer Beteiligung der jungen Intelligenz 
zur Untersuchung spezieller wissenschaft­
lich-technischer Fragen u. a. Dazu ge­
hört auch die gründliche Auswertung 
der Leipziger Messe und auch der Lehr­
schau für Standardisierung. Das muß 
verbunden sein mit einer exakten Kon­
trolle über die politische Vorbereitung 
und Auswertung der Ergebnisse. Durch 
diese Formen der Arbeit soll gleichzeitig 
auch erreicht werden, daß die Informa­
tionen über den neuesten Stand der 
Technik bis zum letzten Arbeitsplatz ge­
langen.

Bei dieser Form der Arbeit gibt es 
gleichzeitig hervorragende Möglichkeiten 
für die Parteileitungen sowie auch für 
unsere Staats- und Wirtschaftsleitungen, 
sich die konkreten Kenntnisse über den 
internationalen Stand anzueignen. Dazu 
ist die politische Arbeit in den For- 
schungs- und Entwicklungsstellen, in 
den wissenschaftlich-technischen Zen­
tren der WB sowie in den Büros für Er­
findungswesen zu verstärken. Es ist ein 
nicht zu vertretender Zustand, daß 
gerade an diesen Stellen,' wo entschei­
dende Arbeit für den Höchststand der 
Wissenschaft und Technik geleistet wer­
den muß, gegenwärtig die politische 
Arbeit keineswegs den Aufgaben ent­

spricht. Wir fordern eine hohe Qualifika­
tion, hohe fachliche Kenntnisse unserer 
Genossen in den Parteileitungen, damit 
sie eine richtige Verbindung zwischen 
der politisch-ideologischen und der fach­
lichen Arbeit hersteilen können.

Ihre führende Rolle können die Partei­
organisationen doch nur dann ausüben, 
wenn sie gleichzeitig mit einem hohen 
Niveau der Leitungstätigkeit und durch 
die beispielhafte Arbeit eines jeden ein­
zelnen Genossen verwirklicht wird. Des­
halb haben die Parteiorganisationen eine 
solche politisch-ideologische Arbeit zu 
entwickeln, daß jeder Genosse zu einem 
Neuerer erzogen wird. Ohne das vor­
bildliche Auftreten und Vorangehen un­
serer Genossen in der sozialistischen Ge­
meinschaftsarbeit, bei der Entwicklung 
und Anwendung der Neuerermethoden 
sowie ihrer beispielgebenden Beteiligung 
am Verbesserungs- und Vorschlagswesen 
ist es nicht möglich, die Bewegung der 
Neuerer und Rationalisatoren zu einer 
Massenbewegung zu entwickeln. Deshalb 
besteht eine der dringlichsten Aufgaben 
aller Parteileitungen darin, nach diesen 
Gesichtspunkten ihre Arbeit zu über­
prüfen und sehr kurzfristig dazu die ent­
sprechenden Maßnahmen festzulegen. 
Das verlangt die Entwicklung einer syste­
matischen Erziehungsarbeit, die von den 
Ergebnissen der Arbeit des einzelnen 
Genossen ausgeht und zu der Festlegung 
entsprechender Parteiaufträge führt. In 
der Diskussion wurden hierzu wertvolle 
Erfahrungen vermittelt.

Die Durchsetzung der führende Rolle 
der Partei bei der Organisierung der 
Massenbewegung der Neuerer verlangt 

erstens in allen Parteiorganisationen 
über die Bedeutung der Neuerermetho­
den und die sich daraus für den ein­
zelnen Genossen ergebenden Aufgaben 
und seine Verantwortung dafür Klarheit 
zu schaffen;

zweitens mit einer klaren Konzeption 
der Parteileitungen die Richtung und die 
Aufgaben für die Neuererbewegung fest­
zulegen und den einzelnen Genossen 
Parteiaufträge sowohl zu seiner Qualifi-


